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Die Brücke im Spätjahr 1893, kurz vor der Fertigstellung. 

Der große Stolz der Segnitzer 

Originaltöne zur Einweihung der Segnitzer Brücke am 3. Dezember 1893 
 

Der Bau der Mainbrücke zählt wohl zu den herausragendsten Ereignissen in der Geschichte von Segnitz. Nicht nur weil 

man diese Leistung innerhalb von einem halben Jahrhundert zweimal erbracht hat, vielmehr weil man sich dabei ein jedes 

Mal in ein finanzielles Abenteuer stürzen musste. Umso stolzer war man deshalb jeweils, wenn das Bauwerk fertigge-

stellt war und eingeweiht werden konnte. Besonders hohe Wellen der Begeisterung schlug natürlich der erste Brückenbau 

im Jahr 1893. Um den damals großen Enthusiasmus nachfühlen zu können, empfiehlt sich ein Blick in die Berichterstat-

tung des Marktbreiter Anzeigers im Vorfeld des Brückenbaus, besonders aber über den 3. Dezember 1893. Dabei entfüh-

ren insbesondere die verschiedenen Reden und die dargebrachten Toaste in den Zeitgeist vor nunmehr 125 Jahren. Aus 

diesem Grund werden die nachfolgenden Texte im Originalton, das heißt in der Schrift, mit der Grammatik und im Stil 

dieser Zeit wiedergegeben. Die Geschichte des Brückenbaus selbst wurde vom Segnitzer Lehrer Christoph Frisch in 

seiner Broschüre „Die Geschichte des Mainbrückenbaues Segnitz“ ausführlich beschrieben. Sie ist in den 

 („Brückenschläge“) veröffentlicht. Die Geschichte des Wiederaufbaus nach der Zerstörung im Jahr 

1945 bis zum nunmehr dritten Segnitzer Brückenschlag findet sich in den  („Vom Wieder-

aufbau bis zum Neubeginn“). 

 

Aus dem Marktbreiter Anzeiger 
 

Einige Artikel im Vorfeld des Mainbrückenbaus verdeutlichen die Notwendigkeit dieses Mainüberübergangs und seine 

Bedeutung für das gesamte Umfeld im und am südlichsten Punkt des Maindreiecks. 
 

 
1 Leonhard Beck, Bürgermeister von Segnitz 1882 - 1887 
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„Bild der Brücke im Lichtdruck, nach der gelungenen Photogra-

phie von Martin Schnerr“ in Chr. Frischs Brückenbaugeschichte. 
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2 Carl Theodor Stähling, Pfarrer in Segnitz 1889 - 1897 

 
3 Christoph Frisch, Lehrer und Kantor in Segnitz 1886 - 1920 
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4 Landrat 
5 Den Turnverein und die Schützengesellschaft gab es noch nicht 
6 August Kreglinger, Bürgermeister von Segnitz 1887 - 1899 
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7 Adolf Hartmann, Bürgermeister von Marktbreit 1886 - 1904 
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Die übergroße Begeisterung über den neuen Mainübergang 

animierte sogar einige Bürger zum Dichten. So erschien 

am 2. Dezember 1893 im Marktbreiter Anzeiger ein Wei-

hegedicht: 
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Ein anderes Gedicht widmet sich dem Festmahl anlässlich 

der Brückeneinweihung: 

 
8 H. = möglicherweise Bürgermeister Hartmann von Marktbreit 
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Aus Dankbarkeit gewidmet ihrem Bürgermeister Kreglinger die Gemeinde Segnitz 

Zur Anerkennung unterzeichnen, Segnitz, den 4. Februar 1893 

Die Gemeindeverwaltung A. Kreglinger, Bmstr.            Der Bauunternehmer G. Michel 
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1938 

Panorama: Marktbreit – Segnitz – Mainbrücke 1903. 

Die Segnitzer Brücke 

als beliebtes Postkartenmotiv 

(Verlag Jos. Schmid Nachf., Würzburg). 
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5. April 1945 

1946 

52 Jahre – die Lebensdauer Segnitzer Brücken 
 

Der ersten Segnitzer Brücke war nur eine Lebensdauer von 52 Jahren vergönnt. Am 5. April 1945 stürzte der große Stolz 

der Segnitzer nach der Sprengung durch deutsche Wehrmachtstruppen in den Main. 1949 konnte dann eine weitere Brü-

ckeneinweihung gefeiert werden. 52 Jahre nach dem Wiederaufbau wurde die Segnitzer Brücke aufgrund von mehreren 

Schiffsanstößen schwer beschädigt, zum Schifffahrtshindernis erklärt und 2010 abgerochen. Gleichzeitig entstand ein 

pfeilerloser Mainübergang, die Segnitzer Brücke III. Was wird 2062 sein? 
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Das Brückenzollhaus 
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